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H. Es*

Alliance

Deutschland trocken?
Habt ihr auf dieser Erden
Schon so etwas gehört:
Deutschland soll trocken werden
Das Herz im Leib sich empört!

Deutschland, das Land des Bieres,
Das Land des herrlichsten Weins,
Trocken ¦ ganz blöde wird mir es

Ihr armen Reben des Rheins!

Könnt ihr einen Bayern euch denken
Ohne Bier aus Hopfen und Malz,
Und ohne Wein auszuschenken
Baden, das Rheinland, die Pfalz?

Versiegen sollen die Schläuche,
Von Gott bereit uns gestellt,
Und alle die herrlichen Bäuche
Verschwinden auf dieser Welt?

Das wäre doch jammerschade
Herr Göbbels, lenke doch ein,
Europa fleht an dich um Gnade
Das kann ja, das darf ja nicht sein!

A. Z.

Opfer der Weltpolitik
Richter: «Erklären Sie dem

Gericht, warum Sie als Inhaber eines

sehr alten geographischen Verlages
plötzlich den Konkurs anmelden
mußten.»

Konkursit: «Ich bin ein unschuldiges

Opfer der Zeitereignisse. Seit zwei

Jahren erleide ich alle paar Monate

gewaltige Verluste. Ich bin nämlich
Globus-Fabrikant und jedesmal, wenn
ich einen neuen Globus in den Handel

bringen will, werden irgendwelche
natürliche oder unnatürliche Aspirationen

erfüllt, die Weltkarte ändert
sich und kein Mensch will meine
veralteten Globusse kaufen.»

Richter (nach kurzer Beratung):
«Angeklagter, Sie sind frei. Ihr Konkurs

ist durch höhere Gewalt
verursacht. Suchen Sie sich aber für

die nächste Zeit eine stabilere
Branche!» Peéu

Er hat verstanden
An einem Fußballmatch in Basel

ärgert sich ein hinterer Stehrampenbesucher

über die verdeckte Sicht
durch einen Regenschirm. Er schreit
deshalb aufgebracht nach vorne:
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«Hösch, mach

zue do vorne!»
Din Tschämberlin

Der Schirmbesitzer hißt unter
großem Gelächter der Umstehenden auf

Halbmast. Bänz

Das stärkende Apéritif!

Von der
Schweizer Mustermesse

Auf der Mustermesse fehlte
merkwürdigerweise eine Schaustellung der

Emigranten. Und sie sind doch
gegenwärtig der Hauptexportartikel der

Schweiz. Bew0

Grand Café ¦ Restaurant

«Du Théâtre»
das gediegene Restaurant der

Bundesstadt

20


	Deutschland trocken?

